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Den Burgenländern
ein Burgenland

Eine alte Traubenpresse auf dem EisenbeI'g als Wahrzeichen
für den WembaJU 'im südlichen Burgenland. ReiJft doch auf dem
Ei!senberg, GsarteI'lber,g, an der Pinkataler Weinstl1aße und bei
Strem und Sumetendorf ein edler Tropfen. Nicht zu Unrecht
heißt es: Burgeniland - Weinland!

Qltt Reisebüto
Q Itt J.el.~et

Im äußersten Westen wie im äu­
ßersten Osten des österreichischen
Staatsgebietes Liegen etwa gleich
große - eigentlich müß'tJe man sa­
gen gleIch "kleine" - Länder. An
beiden "Enden" liegen große Seen,
die zU anderen Staaten hinüberrei­
chen. VoraT'1'ber:g, dJaJS Land im äu­
ßersten Westen, ist von hohen Ge­
birgen geprägt, alber die mei!sten
Menschen wohnen in der Ebene des
Rheintales. Sie gehören der Sprech­
famtlie der Alemannen an und sind
zudem dUl1ch einen hohen Paß vom
übrtgen Österreich abgescbn.QtJten.
Die Eigenständigkeit des Ländles
wird durch jene scherzhafte Äuße­
rung aus der Zeit des Baues des
Arlberg-Tunnels chamakterisiert:
was Gott dUJrch ,einen Berg getren,nt
habe, soll der Mensch n~ht durch
einen Tunnel verbinden.

Stellt man sich 13)l:s0 bei Vorarl­
berg kaum die Frage, ob derert
kleine Länder überhaupt eine Exi­
stenzberechtigung hältlten, so i!st
dies im Burgenland doch anders ge­
lagert. Und man wil1d an die Zeit
der nationalsozi!Mistischen DiktJatur
erinnert, wälhrend der bekanntlich
der nördliche und mi.!tJtlere Landes­
teili dem Gau Ni!edel'donau (Nieder­
österreich) und der sürctrr,iche dem
Gau Stei!ermark angehörten. Nach
,der Wiederer:mchtung des BUl'gen­
1andes, die nicht ohne Schwierig­
keiten vonstatten gmg, wild die
Frage aber moor oder mi!rl!der als
Tabu betrachtet.
. Ich denke, man kann durchaus
darüber reden, man lmnn sich aJUch
die Fmge stelllen, wie es mit der
Sparsamkeit. der Verwal1JlIDg be­
stent sei. Betrachtet man diese Fra­
ge näher, so wi'gl; sich, daß trotz
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Den Burgenländern
ein Burgenland

Eine alte Traubenpresse auf dem Eisenberg als Wahrzeichen
für den Weinboo im südlichen BUl1genland. ReiIft doch auf dem
EiJsenbel'g, GsarteI'iberg, an der Pinkataler Weinst'Ilaße und bei
Strem und Sumetendorf ein edler Tropfen. Nicht zu Unrecht
heißt es: BurgellJ1and - Wem]andl

Qkt R~i6~büto

Qkt J.~I.~~t

Im äußersten Westen wie im äu­
ßersten Osten des österreichischen
Staatsgebietes liegen etwa gleich
große - eigentlich müßt;e malll sa­
gen gLeich "kLeine" - Länder. An
beiden "Enden" liegen große Seen,
die zU anderen Staaten hinüberrei­
chen. Vomf'1'bel1g, dJalS Land im äu­
ßersten Westen, ist von hohen Ge­
birgen geprägt, aJberdiie meisten
Menschen wohnen in der Ebene des
Rheintales. Sie gehören der Sprach­
famtlie der Alemannen an und sind
zudem durch einen hohen Paß vom
übrigen österreich aJbg€,schnillten.
Die Eilgenständigkeit des Läindles
wird durch jene scherzhafte Äuße­
rung aus der Zeit des Baues des
Arlberg-Tunnel:s cha1l18.1kteri.:siert:
was Gott durch ,einen Berg getrennt
halbe soll der Mensch Il!tcht durch
einen Tunnel verbinden.

Stellt man sich 311so bei Vorarl­
berg kaum die Fmge, ob derart
kleine Länder überhwupt eine Exi­
stenzberechtigung hältlten, so ist
dies im Burgenland doch anders ge­
lagert. Und man wird an die Zeit
der nation8.l1soziJ8.llistischen Diktatur
erinnert, wälhren;d der bekanntlich
der nördl:iche und mNltlere Landes­
tei!l dem Gau Niedel'd<moo (Nieder­
österreich) und der sÜ!d!1iche dem
Gau Steierinarkangehörten. Nach
der Wiedererrichtung des BU!1gen­
Landes, die nicht ohne Schwierig­
keiten vonstat,ten ging, wild die
Frage aber mehr oder minder MS
Tabu betrachtet.
. Ich denke, man kann durchaus
darüber reden man mann sich auch
die Fmge steiuen, wie es mit der
Sparsamkeit. der VerwaL1ll.mg be­
stellt sei. Betrachtet man diese Fra­
ge näher, sei ,zeigt sich, daß trotz
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gewisser, von der Größe und der
Einwohnerzahl unrubihängiger, Lei­
stungen (Sockel1ei.stungen, die je­
des Btmdeslandmt erbringen hrut)
der AufwaI11!dsogar gercinger is,t als
bei größeren Bundesländern. Frei­
lich wird auch ein Mangel deutlich:
die Größenordnungen erlauben z.
B. karnn höhergmdige Spe27ialisten.
Der Vorteil der Überschi\;ubarkeit,
der Vielseitigkeit und damit einer
gewissen FLexibilität UIlid Unkom­
pUziertheit fällt jedoch deutlich
mevkbar dns Gewicht. Damt kommt
die VielZlaihl direkter persönlicher
Kootak:te, die _oißt ProblemlösUIligen
wesentlich erleichtern. Man kann
dem entgegenhalten, daß diese Fra­
ge für den Durchschnittsbürger
nichtunbed:i.ngt von Belang sei,
denn· wie oft komme er denn mit
Landesbehörden in Kontakt. Man
könnte sogar meinen, daß damit
kruum praktische Vortei!1e verbun-

den seien.
Das muß zwar im Einze1iaJI

nicht deutlich werden, stimmt aber
generell keinesfa'l'ls. Denn gerade
für das Burgen~and erweist sich
die Sellbständigkeit OO!S jeder Sticht
von Voxteil U!I1id wätrkJt daher sehr
weit bis in entfernteste Bereiche.
Damit meme ich das gemeinsame
PrObLem, das UIliS ,a;lJ1e drückJt: un­
sere 8IUS geschichtllJichen Gründen
entstandene schwierige Lruge, die
unser Se1bstbewußrtsein geprägt
hat. Sie hat uns aber auch zu ge­
meinsamen Leistungen angespornt,
dJie uns nach JaJhirzehnten schmerz­
lich spiÜrbruren Rückstandes !alUf die
Au11holspur der 8JllJgemeinen Ent­
wicklJUng brachte.

Sicher,die lrunggestreckte Form
des Landes ohne eigentuche ent­
sprechende Zentren mit dazugehö­
rigen Regionen bilden eine mit Vor-

arlberg beispielsweise nicht ver­
g,Leichbare Si1JuJation. Die spezielle
hi'Siorisehe und geograpihische Situ­
a,'tion billidete jedoch ein Band, das
die Menschen dieses RaJuimes zu ge­
meinsamer LeisilluIDJgmt verbinden
vermochte. Geraide im Erfolg liegt
der Beweis, daß es anTI ehesten ziel­
führend ist, wenn eine Zoneglei­
cher Sorgen wie es das Burgenilirund
ist, Icit ganzem Eins!rutz auf ihr ge­
meinsames Ziel IOSisterL1!ert.

Mit besonderer FrerL1!de sei dar­
auf ihmgew1esen, daß der BUJ.1gen­
länder seine Heimat zu einem ge­
meinsanlen Haus g:sSlllrulten konnte,
daisnicht nur die Mitte seiner Be­
wohner TSit, sondern auch vieler
Burge:nländer, die im übrigen
Österre.ich wohnen. Und jenen Bur­
genländern eine b~eibeDide Erinne­
TU!l1Jg, d1ein laOJLer Welt verstreut
sind. HeLmut Gros.ina

JJlinihO-t-J2.ieh.aa

JY.Ijrrllihof-Lieban, wo die Straße nach
Neuhaus aa.n Klausenbach und weiter­
hin naCh· KaJcbiablbweilgt, hat wohl
starken Durcoougsverkehr, ll1Ll1ld es
wil1d von jUlgoffiawischer Seite - wenn
die Lwte n.'Lcht nach Jel1JIliel'sdorf fah­
ren mögen - eimg:es emgekaiuft. Zum
Fr'elrndenort fehlen, obwohl der Ort
sich als Sommertfl1ischebeooichnet, ei~

niJge Voraussetzungen, lnämlich .,genü­
gend trbernachbungsmöglichkeiJten. Die

weI1!i:gen Betten eilnes Gasthofes ent­
sprechen wohl ers1Jki1aSlSliigen Atnsprü­
chen, aber Si1e smd:;m wemg. Die Land­
schaft distsehrredJZVoll, es gdJbt viel
Wald 'lIDd dte Gfüterwege im. dile Um­
geb!Lmg sind sehr ,gepflegt.

W:te überall tllm Gemedndegebiiet (es
Igehörenanch TaUJka und Wirndiisch-Mi­
niJhof dazu) überwiegt crJeben der WllJ1d­
wirtschaft - ed!n Sägewerk arbeiltet
flott fli! den Export - der Maisanbau.

Als zweiteTgrößerer gewel1blicher Be­
trdleb ist die "SlÜdJbUll1genländisch.e
Hoilzindiustl"ie" u:tte; rutnd WoU zu nen­
nen, die !in zwei BCMchiten Möbelstük­
ke und Möbelbesta.ndte1e herstellt, die
zume.ist nach W:ten geilliiefert werden.
Dennoch ist der ü'berschIUß an Arbeits­
kräften ,groß, es gibt demnach 2lahl­
reiche Pend1er, von denen rond 90 Pro­
zent von Mont8Jg bdJs FrettBig na,ch
Gl1aZ oder in die Obers:teliermark auf
Arbeit ziehen.

DER FRüHLING
Was raUJSchet, was rieselt, was rilmet

so schnell?
W8JS bilitzt in der SOlill1e? Was

sch:iJmmert so hell?
Und als ~ch so fmgte, da murmelt'

der Bach:
,,Der Frtihl:iln,g, der Frühling, der

Fr!Ü11liTlJg ist wach!"
Was knospet, was keimt, was duftet

so lind?
Was grünet so frooltch? Was fI1üstert

im Wdlad?
Und als ~chSio fr:Bigte, da T8JUlScht es

tllm HaIn:
,,Der Fl'Iiiil1Jl.fu1g, der F:ctil::lJing, der

FI"iihIldng ziOOt ed!n!"
Was kliTlJget, was klBiget, was flötet

so klar?
Was jaJUch2let, was juJbelt so

wun<ie<vbar?
Und als kh so frBigoo, die Nachltigall

schlug:
"Der F1'!Üil11i1l1Jg, der Fl"lThliing!" - Da

wußt' ich geIlJUg.
Heinrich seidel

Für .die Bezahlung . des Mitgliedsbeitrages für Mitglieder im Inland
liegt diesem Helt ein Erlagschein bei. Die Vel'einsleitung



März 1976 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 3

us dem J biläumsjahr 1 75
Die Empfangsdamen der
Burgenländer in New York

Immer, wenn hoher Besuch aus der
alten Heimat zu den Burgenländern nach
New York kommt, begrüßen zwei liebe
Amerika-Burgenländerinnen in Tracht und
mit einem Blumenstrauß - das Blumen­
band in unseren Landesfarben "rot-gold"
- die lieben Gäste am IFK-Airport New
York. Diesen beiden Mädchen "Maria und
Gyda" wollen wir heute für dieses schö­
ne Bemühen symbolisch auch für all die
vielen anderen ein herzliches "Danke
schön!" sagen.

Die Vereinsleitung der BG.

Die kleine Miss Czitkovits, Tochter un­
seres Mitgliedes Victor Czitkovits (Chi­
cagoJ. begrüßt die hohen Gäste aus dem
Burgenland: LH Theodor Kery und LR DDr.
Rudolf Grohotolsky am Airport O'Hare.

MI'. Joseph Daddona, Oberbürgermei­
ster von Allentown, beim Empfang der
Sing- und Spielgruppe Markt St. Martin
und bei der Oberreichung der Proclama­
tion "Burgenland-Tag in Allentown" an
Präsident Frank Wieland.

Junge Generation der B. G.
Von der Reise der und in Chica,go
Regierungsdelegation nach den USA
- Pennsylvanien

Die Begrüßung des Bischofs in New York

Mr. Günter Decker (aus Königsdorf) ausgezeichnet

BG.-Mitarbeiter Günter Deckel" aus Emmaus, Pa., USA., wur­
de mit der Goldenen Verdienstmedaille des Burgenlandes aus­
gezeichnet. Damit wurde die Arbeit unseres hervorragenden
Mitarbeiters in Pennsylvanien, USA, für die BG., und somit für
seine Heimat Burgenland von der Burgenländischen Lanndes­
regierung besonders anerkannt.

MI'. Joe Baumann, Vizepräsident der BG., begrüßt in der St. Jo­
sephs Kirche, New York, den burgenländischen Oberhirten, Diö­
zesanbischof DDr. Stefan Laszlo, der (im vergangenen Herbst)
Nordamerika einen Besuch abstattete und damit die Verbunden­
heit der Heimatkirche mit den Landsleuten in aller Wet aus
Anlaß des Jubiläumsjahres dokumentieren wollte. Die Reise
war ein voller Erfolg. Der Bischof dankt auch allen Landsleuten
für die überaus freundliche Aufnahme in Amerika.

Im Bild links neben dem Bischof Msgr. Otto Bauer (Elsen­
stadt) und rechts hinter MI'. Baumann der Dechant von Stegers­
bach, Alois Tonweber.
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Wahl der Miss Burgenland.Chicago
1976

Im Empire Room des Palmer House
Hotels wurde im Rahmen der großen Ab­
schlußfeierlichkeiten im "Jahr der Aus­
landsburgenländer" Nancy Haase (Eltern
Elvira und Ouinn Haase, Großeltern Tere­
sa und Rudolph Klepitsch; der verstorbe­
ne R. Klepitsch war lange Präsident von
Stock im Eisen und Gründungsmitglied
des Dsterreicher Vereines in Chicago)
zur "Miss Burgenland-Chicago 1976" ge­
wählt. Miss Burgenland 1975, Frau Arlene
Cohan, geb. Radostits, assistierte bei der
Krönung der neuen Miss Burgenland.

Silberhochzeit in Chicago

Mr. und Mrs. Johann und Maxy
Woppel (a.us Woppendorf stammend)
feierten kürzlich dhre SdiLbeme Hoch­
Zelit. ~MrI;ilie Woppel lebt sett 1955 in
CbJioago.

Wahl der Miss Burgenland-New York
1976

Die neue "Miss Burgenland-New York
1976", Miss Mary Ann Monschein mit ih­
ren stolzen Eltern, die aus dem Burgen­
land stammen, kurz nach der Wahl. Die
neue Miss Burgenland ist 20 Jahre alt,
bereits in den USA geboren, studierte am
La Guardia Community College und ist
derzeit als real estate agent tätig. Ihre
Hobbys sind Kochen und Tennisspielen.

"Miss Burgenland-New York", Mary
Ann Monschein, wird im Castle Harbour
von der bisherigen Miss Burgenland ge­
krönt. Die Burgenländische Gemeinschaft
heißt die neue Miss Burgenland jetzt
schon herzlich willkommen in der alten
Heimat und wird sich der Schönheitskö­
nigin bei ihrem Heimatbesuch in beson­
derer Weise annehmen.

Miss Burgenland-New York 1976
Wie wir schon berichteten, konnte

Mary Ann Monschein die Krone erringen.
Wir stellenn aber auch die beiden Mitbe­
werberinnen Anne Marie Kokas und Wal­
traud Urban unseren Landsleuten vor.

Anne Marie Kokas: 16 years old, born
in Güssing, currently attending Lehman
High School, aspires a career as a hair
dresser 01' secretary.

Waltraud Urban: 17 years old, born in
Toronto, Canada, parents born in Burgen­
land, curently a senior in Fort Hamilton
High School, aspires a career as secreta­
ry 01' bank clerk, hobbies are swimming,
bowling and sewing, member of Color
Guard of N. Y. Ridgemen Drum Corp and
Fort Hamilton bowling team.

Junge Generation der BG. in
Chicago

Miss Burgenland 1974 schrieb an die
BG:

Sehr geehrter Herr Gmoser!
Es war eine große Ehre, die Burgen­

ländische Gemeinschaft in .Chicago als
erste Miss Burgenland-Chicago vertreten
zu dürfen. Es war aber auch für mich ein
großes Vergnügen, wofür ich Ihnen und
der Burgenländischen Gemeinschaft recht
herzlich danke.

Bei dieser Gelegenheit gratuliere ich
der neuen Miss Burgenland-Chicago Nan­
cy Haase als Vertreterin der Jungen Ge­
neration in der Burgenländischen Gemein­
schaft zu ihrer Wahl.

Ich hoffe, daß wir in der nächsten Zeit
vielleicht eine Sektion Junge Generation
der Burgenländischen Gemeinschaft in
Chicago gründen können, welche von der
jeweiligen Miss Burgenland geführt wird.
Auf diesem Wege könnte dann die Junge
Generation ein größeres Interesse für die
ßurgenländische Gemeinschaft und für
das alte Land aufbringen und die Verbin­
dungen besser ausbauen.

Eure
Arlene M. Cohan-Radostits

Ehem. Miss Burgenland-Chicago
Anm. d. Red.: Wir haben die notwendi­

gen unterstützenden Schritte für die
Gründung einer Jugend-Sektion der BG.
in ehicago nun bereits getan.

Sterbefälle von landsleuten in
New York

Nach langem, schwerem Leiden starb
in New York Mrs. Mary Unger. Sie
stammte aus Urbersdorf und war Mitglied
der BG.

Plötzlich und unerwartet starb auch
Rosa Deckel' in New York. Auch sie war
Mitglied der BG. (Sie stammte aus Zah­
Iing).

unsere SChaUfenster sind Wieder neu elngerlchtetlEINRICHTEN

I
. 8280 Fürstenfeld,Fehringerstraße15·Tel.03382/2450

BERATEN .. PLANEN

~M. A. u. W. Unger

Großtischlerei
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österreichische Vertretungsbehörden im Ausland

Nineteen seventy-five was a very spe­
cial year for all the Burgenländers in the
home country and in all parts of the
world. It was ceremoniously proclaimed
"Year of the Burgenländers li\ling abroad"
by the Federal Government of Burgen­
land, in Eisenstadt - which means a big
acknowledgement for all the Burgenlän­
ders living abroad, as weil an appreciation
for the work of the Burgenländische Ge­
meinschaft (BG.).

The BG. is an association which has
outgrown by far the borders of the home

. country and has become a world-wide
union of all the Burgenänders and their
friends. The BG. made it" its main busi­
ness to unite the Burgenländer where­
ever they were thrown by the fate of the
emigrants. We would like to emphasize
that we don't only include the first gene­
ration of the emigrated Burgenländers
but, of course, their descendants as weil.

Burgenländers are said to have a spe­
cial urge for the world - it can be seen
that this reputation does not lack its base
- more then 50 % of all the Austrians
Iiving abroad have their origin in Burgen­
land.

Nineteen seventy-five we had to ·cele­
brate two jubilees of great importance:
"Burgenland - 100 Year of Emigration
to America" and the foundation of the
BG. twenty years ago. Therefore 1975 Thomas Stelzer

mained were still noteworthy. - Above
all the necessity of learning the new
language as soon as possible.

The following generation al ready grew
up under American conditions - certain­
Iy, the language they heard at home, the
mother tongue of their parents and grand­
parents, was still German, but the ans­
wers were returned in English. Therefore
it happened quite often that the German
language died out already with the first
emigrated generation.

I myself have got a few relatives in
America. My grandfather's four brothers
and one sister went to the United States
during the twenties, as weil as my grand­
mother's si ster. Their children adapted
themselves to the new circumstances, to­
day most of them don't know how to
speak German.

Two years ago, after having finished
High School, I travelled all over the Sta­
tes and Canada. I learned quite a bit
about your country and as a consequence
for my adjustement to the style of life of
young Americans I got some experiences
with regard to your ideas too, I suppose.
I was asked by the BG. to contact the
young generation of the Burgenländers
living abroad and recognized that there
were not a few of you who intend to
visit Austria and Burgenland, or at least
would like to do it if they had the chance.
To support these intentions, BG. has
created a YOUTH-EXCHANGE Service for
the favour of the young generation. This
opportunity of a YOUTH- or STUDENT EX­
CHANGE is offered to young Americans
and Austrians and is supposed to enable
them to get a deep and intensive expe­
rience of the life within another country
and another culture.

These young people should be encou­
raged to practise and improve thelr know­
ledge of language in the exchange coun­
try. They will have the chance to get an
international point of view and to widen
their outlook through the new experien­
ces.

And last but not least this exchange
will be a big chance to renewand to
strenghten the relations between the fa­
milies of emigrated Burgenländers in the
United States and their relatives, friends
and descendants in the old home country.

For sure you won't be accepted in this
country as strangers, but in the conscien­
ce that you are young Burgenland-Ameri­
cans, expected by your relatives. - Eng­
lish is compulsory in Austrians High
Schools and therefore therewill be
enough "interpretors" if you miss the
German vocabularies.

In the following editions I will con­
tinue to write about Burgenland, and Au­
stria from the point of view of an Austri­
an student. I will try to give you an Im­
pression of the country, which your an­
cestors left and of which strangers say
today: "Whoever has been once to this
sunny and fascinating country with lts
pleasant hospitality and cordiality, will
COOle back for sure."

235-5521, 235-5546

Tel.

727095, 727096

483-4474, 483-4855

489572, 47-0931

227-0040, 227-0048

5-208031, 5-209666

651651, 651652
Vorwahl 02221

705-89-39

01-235-3731
01-235-2560

246186, 246187

868241-44

605907, 605908

430111, 430114
Vorwahl 031
3-1020, 3-3001

had to be a year of remembrance for all
ßurgenländers and a year of impressive
and widely regarded celebrations in Bur­
genland and in all parts of the world
where Burgenländer have gone, looking
for better terms of existence and where
they are living now within small colonies.

In many of these celebrations it was
tried to put the young generationinto
the focus - for you will be the uphol­
ders of the culture of Burgenland all over
the world in the future.

100 years of emigration means that
thousands of Burgenländers exchanged
the security of the home-country for an
unknown world, looking for better Iiving
conditions. The spirit of these people is
worth to be appreciated: To be able to
accept the terrific hardships connected
with the entirely new life in astrange
world, whose language you don't speak,
where you cannot communicate, where
you are not even understood, sure it
takes some courage, go-ahead and adap­
tability. - It seems to be Austria's fate
that some of its most ambitious citizens
have to emigrate because the home­
country is too narrow for them. - Of
course a lot of these people had the
chance to settle in german-speaking sur­
roundings, sometimes they even got. a
job in a German factory, at least for the
first time, but the difficulties which re-

Adresse

Buenos Aires, Galle French 3671

Washington, 2343 MassachtLS1e,tts

CanbeITa, ALnslie BuildJing
39 AJinsllie Avenue

Rio de Janecr.ro, Avenida Atlantica
3804-ZC 37

Bonn, D-53, Poppelsdorfer Allee 55

Paris, 6 Rue Fahert, Paris 7e

London, 18 Belgrave Mews West
Lo!i1Jdo!t1 SW 1

Tel AV'i.v, 11 Herman Conen-Str.

"t?om, Botsch. Via Pergolesi,
300298 Roma

Ottawa, 445 Wilbrod Street
Ottawa 2, Ontario, PLZ KIN 6M7

Mexiko City, 5, D. F. Gampos
Eliseos 305, Colonia Polanco

Den Ha:ag, Zeeistraat 90

Sem, CH-3006, KirchenfeLderstr. 21>

Pretorda, Centenary Building
Bure1liu Lane, P. O. B. 851

Budapest, 6, Benczur utca 16 229467, 229266

vorbethaJ.ten! Die Vereinsled.tung der BG.!

e

Israel

Italien

BR DeutschLand

Land:

Argentinien

USA

Australien

Canada

Brasilien

Mexiko

Frankreich

Großbritannien

Südafrtika

Ungarn

Änderungen

Niederlande

SchweG.z
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D'er Zuckerhut krönt die schönste
Bucht der Welt

"Gott schuf die Welt in sieben Tagen,
aber allein für Rio waren zwei erforder­
lich!" sagen die Cariocas, die Bewohner
dieser Riesenstadt mit einem leisen Lä­
cheln zu dem Fremden, der sich trotz
Stadtplan im Straßenverkehr nicht zu­
rechtfinden kann. Am Neujahrstag 1502
hatte Andre Concalves, Seefahrer unter
portugiesischer Flagge, die Bucht ent­
deckt.

Estacio de Sä, der erste Generalgou­
verneur, nannte die Stadt "Sankt Sebasti­
an am Januarfluß" , weil er die Bucht für
eine Flußmündung hielt. Kenner nennen
die Bucht von Rio, eigentlich Guanabara­
Bucht, die schönste der Welt. 46 Inseln
sind über sie zerstreut. Mit einer Länge
von 38 Kilometern, einer Breite von 28
Kilometern und einer Gesamtfläche von
372 Quadratkilometern nimmt sie ein Aus­
maß an, daß alle Flotten der Welt darin
vor Anker gehen könnten, ohne sich zu
behindern. Ein kreisförtniger Hügelgürtel
schließt den Horizont zwischen Wasser
ulid Himmel ab. Weltberühmt wie der
Strand von Copacabana sind die beiden
Aussichtsberge von Rio: der Zuckerhut,
395 Meter hoch, und der Corcovado mit
einer Höhe von 701 Metern. Letzteren
krönt seit 1931 eine 30 Meter hohe Chri­
stusstatue. Der französische Bildhauer
Landowski und der brasilianische Künst­
ler Silva Costa schufen diese gigantische
1145 Tonnen schwere Betonfigur. Ihr
Kopf ist 3,55 Meter hoch, die Hände 3,20
Meter lang, die ausgestreckten Arme 28
Meter "breit.

Stadt im Wandel
Der Zuckerhut, der Christus auf dem·

Corcovado und die Strände von Copaca­
bana lassen das Herz jedes Touristen hö­
her schlagen. Rio de Janeiro, die heim­
liche Hauptstadt Brasiliens, ist ein Traum­
zieL Dennoch ändert die Stadt ständig ihr
Gesicht. Nur wenige Bauten, wie ein paar
Kirchen, Klöster und das Arcos-Aquädukt,
sind älter als hundert Jahre. Die meisten
Häuser wurden in den letzten hundert Jah­
ren drei- oder viermal umgebaut, nieder­
gerissen und neu errichtet. Selbst der Na­
me ist der Metropole nicht mehr sicher:
Die Stadt Rio ist fast identisch mit dem
Staat Guanabara, der Staat Rio de Janeiro
jedoch liegt auf der anderen Seite der
Bucht, dort, wo sich Niteroi befindet, am

Ende der neuen Brücke. Die Cariocas, die
Einwohner der Stadt Rio, werden zu Ein­
wohnern von Guanabara, zumindest auf
ihren neuen Ausweisen ...

Die heimliche Hauptstadt
Wie dem auch sei, Rio de Janeiro

bleibt eine Traumstadt. Mag auch seit
1960 Brasilia die offizielle Hauptstadt
sein, mag auch manches Vertraute, Alte,
von der Bildfläche verschwinden, Rio ist
und bleibt ein Anziehungspunkt für· Men­
schen aus aller Herren Länder, die Gua­
nabara-ßucht ist ein Kunstwerk der Natur,
die subtile Harmonie zwischen Himmel,
Wasser und Gebirge, zwischen überrei­
cher Flora und geordneter Natur, eine
vollendete und vom Menschen nicht zer­
störte Harmonie - die schönste Bucht
der Welt.

In dieser schönen Stadt wohnen auch
viele Osterreicher, darunter natürlich
auch viele Burgenländer.

Verlangen Sie das Reiseprogramm der
BG. nach Rio!

Die Bwrgenlwdische Landesregie­
1'IU11g hat im wl"glaa:l!genen Jahr den
KwturpreiJS des Landes Burgenliand
ges.tiftet,oor fiürbesondere LeiSltuinJgen
aIUIf dem Gebli6lt der MiUiSiJk, Bildenden
Kunst, E1IwachsenenJbiJLdiuing UIlid Lite­
ratur verliethen wllirid. Ailis erste Preis­
trägerin für Llitmlaitur' hat Fmu Ma,r­
g.iJt Pflagner diesen PJ.1e.is er!bia1ten. Die
BUI"geIJ!ländiscbie Gemedil1schaft Igmtu­
liert c1azou sehr herz,1ich. Frau M3IJ.1git
Pflagner, deren Gedichte schoo öfters
in UJruSelrer ZetLtUlIlig erschienen sind,
hat vor edin.tgen MolDi8lten auch eine
schöne BescbireibllIDJg des Buches. von
Prof. WaJ1ter DrujmOlViiJs veröffentlicht,
d.iie wir .im AUJSmg hier wiederholen.

"Das Buch von Wa;1ter DtUjmovits,
'de&sen wnfamgreicbie BiLddokumenta­
tioln dJUrch den Tex,ttei:l wissenschaft·
liche Fundiier'U11Jg erfährt, bl'lingtmm
el1steJ::m1Wil eine iUIlllILassendie DarstellUlIlig
des Phänomens der Auswoodemng aus
'dem westunga;rischen, heute burgen­
Qändiscbien, RJaum, die sich über eml
V10~Jes JiahrhU.11l00rt erstreckte. Der Mo·
tivatioo der ,großen Wood.e:ti1mgsweil1en
wird bis in die Ednziellhieiten oochge­
g,angen, diJe Entwicklung aus der Ar­
ibed;!iswoodJertumig, ibediJngl1; dmch die so-­
ZitaJe Not, wird eIinlioochtend darge­
stellt. Entsprechend den ei.n2Je1nen
Lanc1lSchaften und Orten wird zaihlen­
maJter:i!al 'geboten, das mit A!k:'ri:hie aus
den Quellen ~ngetT'agen 1st
md ahnen läßt,welch ungeheure Ar­
betts1eiSltu.nig 1hia:1te:r diesem BlIlchsteibt.
Die Periode 'dJer Mas:senwanc'!er'lmg vor
dem E1'\SIten WeltikI"1eg bIietet ein neues
Bild: Aus ,dem LooQaTlhetiter wtrd der
Flabriksambeiter, 'die Welle der New
Imm1Jgration hat begoit1llen, die ihren
HöiheplllIlJk:t In den Jahren 1921-23 er­
reicht. Immer wiedJer ooiJl?it es sich,
daß Zeiten der wliJrltscbiafllichen wnd
potitlischen Umiclreillheit die Wooder­
bewegung versiliJ.1ken, so weit, daß m
DÖI'fern de;s BooiJrike;s G!üissmg ganze

Häluserzeilen erstehen. Ein Rück­
schLag :Ln der WflIIJIdel1beweg1U!ng war
die WiTtschaltskrilSe der drleißiger
Jahre, auch in Amerika empfindl1ch
spürbar, die manchen Auswanderer
vor eineaJUlSWeglose Situation stellte.
Und noch einmal setzt nach 1945 dIe
WaaJider'tmg ein, mlIg,leich Hiber sind dIe
Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg Je­
ne Pel1iode, in der dem BurigenlJand
durch d.iie große und selbstlose Hilfs­
aktio\n ,semer "Aa:nel1~aner" €Im we­
sentlicher Beitl1ag zum WiederaIUlfbau
gescheIliIDt WtUIiOO.

Der nächste HaII1ptteil ,des Buches
sieht die billl1genläindische Amerikawa,u·
derung als Teil der etll10päiscbien Aus­
wanderung und zeigt der ReiJhe naCh
die SiedlUlIligSigebliete in übersee aIU:I:
in denen die Ausgewanderten illre n€IU~
Existem begl'lÜlnden k()[l;l1Jten. Dem ge­
genÜlbe:rgestellit smd mit genauen Da­
ten tUiO.d Zahlenoogiaben die .Aiu&wande·
l1UIl!gsge;biJete im BUTglooland, eIne
F1uIndigr:ube ror alLe Inteoossierten."

Das BiIlCh, ,das die Geschichte der
AUJSIwandertu:!]g, c1JaIS Schicksal der Bm­
>genländJer in AmerikJa 'tmd in der alten
Heimat beschreibt:

Walter Dujmovits "Die Amerika-
wanderung der Burgenländer"

(GaD!ZI1eineIllhand mit 296 Seiten :und
127 Photos) ist n~ um US-DolLar 15.­
auch bei 'llnSieIren Mi1Jal1b:edtern iJn Ame·
rika erhältlich: Joe Ban.limamn (Ne,w
YO:l1k) , Theresia Teklits (NorthJarnp­
ton) rund Frank VoItko:vits (Orno8lgo).
Wenn Sie das Buch vom Vel'lfass:er be­
zieihen, bedienen Sie sich bd;tte nach­
>stJeiheIJIden Blestel11scb!elinels.

Herrn WaJ.ter Dru,jmorvits
A-7551 Steg1ersibach, Austria

NeIDe

Adresse

bestelle Exempiliar(e) des Bu-

ches "Die Ammik81wandJerung der Bur­

geIJ)1änder" .

Scheck von 16 DolLar l)egt bei.

Persönliche Widimlmg erwi.inscht:

ja-nenn

Unterschrift
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BOCKSDORF: Johann Raaber
starb im ALter von 80 Jahren.

BUBENDORF: Bed HowarbedJten
im SWIDaIlIDsdorfer Urbamlalw8Ild
wurde der Zimmerer Baul ReiInJho­
fer, 43, tödlich verletzt.

DEUTSCH MINIHOF: Es starben
Johann Labttsch und Franz Kum­
pitsch.

DEUTSCH KALTENBRUNN:
Walpul'ga Kracher und Dipl.-Ing.
Richarid Un'terlechner schlossen den
Bund der Ehe. - Vor kurzem s>tarb
Josef Hafner.

EISENHüTTL: Auf Grund einer
EinheilJsliste wurden in den Jagd­
ausschuß gewählt: Adolf Sinkovits,
Andreas Sinkovtts, AdoJIf Swetits,
Eduard SIDkovits, FI"anz Kleinlaut,
Andreas Sweti'ts.

ELTENDORF: Anna H8IliLemann
starb im Alter von 78 Jahren. - In
voller körperlltcher und g~ist;i,~er
Frtsche feierte Barbara RelChl ih­
ren 100. GeburtslJrug. Die Jubdlarin
stand aus däesem seltenen Anlaß
im Mittelpunkt2Jahlreicher Ehrwn­
gen. Landeshauptmrunn Kery kam
- begleitet von Bürgermeister Fla­
misch sowie mehereren Vertre­
terndes Pensiomstenlbundes mit
Landesobmann Bil1es m der Spitze
- ZiU Bar'bara Reichl, um dhr die
Glückwünsche des Landes auszu­
sprechen und ihr eme Ehrengabe
zu übermitteln. Barbare Reichl, in
Zahling geboren und ,aUJfgewachsen,
war die jüngste von sieben Schwe- .
stern von denen zwei jung starben
und '- ein sÜidburgenländisches
Schicksal - vier naJCh Ameriika aus­
wanderten; auch sie ,leben ±I1!zwi­
schell. nicht mehr. Im April 1896 hei­
retate sie den Schuhmacher Andre­
as Reichl mit dem ,sie 1906 nach EI­
tendorf 'zog. 1945 übersiedelten
Barbam und Andreas Reichl in das
Haus seines - mit ihm nicht ver­
wandten - Berufskollegen Josef
Reichl wo die Fr,auauch blteb, als
ihr Mann 1955 starb. Die Ehe war
kinderlos. Seit mehr aJs zwan2Jig
Jahren lebt Barbara Reichl nun in
der Familäe ihrer Freunde.

GLASING: Kunstvolle Zierkerzen
erzeugt ein in Glasdng bei Güssing
etablierter Betrieb, der seiJne be­
merkenswerten Erzeugnisse ins
ganze BundeSlgebiet sowie ins Aus­
land liefert. Die Kerzenmodelle ­
vom Jungunternehmer Berner
selbs>t enJtworfen und von seinen
Mitarbeitern hergesteHt - verfügen
über die verschiedensten Motive,
die von Jagditlhemen bis 2JU orig[D:lel­
len Nachahtnungen von Barock­
engeln reichen.

GüSSING: Bei Rednigungsarbei-

ten in der KekSifabrrilk Wolf in Güs­
sing stür2Jte der H:iJlJfsarbei:ter He:inz
Malits, 27, rücklings :in ei!nen Kes·
seI mit kochendem Wasser. Er zog
sich 'dabei Verbrühungen 8Im Rük­
ken ,am Gesäß sowie an den Unter­
arr:r{en, zu und mußte in ein Grazer
Spi:lJal gebrecht weI'den.

GüTTENBACH: Das bUI'genländi­
sehe Neujaihrsbabyk,am am Neu­
jaJhrstag um 1.20 Uhr in der Ge­
burtsabtei1ung des Krankeoo8Juses
Oberwart zur Welt. Angela Mer­
csanits,Fmu des HiilfS>arbeiters Vir­
gil Meroatnilts aus Güttenbach im
Bezirk Güssilng schenkte ihrem
vierten Kind, einem Mädchen, ,das
Leben.

GRIESELSTEIN: Es starb im 79.
Lebensjahr Klarl Wagner, Grtesel­
stein. E,r wU'I"de unter Beteili­
gU1.1Ig der Ortsfeuerwehr, der
MUsikkapelle Rauscher und der
Ortsbevölkerung zu Grabe getmgen.

HALBTURN: Der 13jährige Schü­
ler Robert BmnIDschmidt aus HaLb­
turn, Bezirk Neustedl am See, WUT­
de, Hils er mit sednem 15jähr:iJgen
Bruder AdaJ.bert in einer amgelia:s­
senen Schottergrube in Hal!b'turn
spielte, plöt2ilich vom Projektil ei­
nes Flobertgewehres getroffen 'UI11d
eI"litt einen Steckschuß am rechten
Unterschenkel. Der Schüler wurde
in das K1"ankenhaus Ktttsee emge­
liefert. Die Erhebungen nach dem
unbekannten Schützen W'U1"denein­
geleiitet.

INZENHOF: Der Elektriker Fer­
dinandLorenz, 31, aUiS Inzeooofbei
GüsSling ist im Mississäppi ihn Ha­
fen von New Orleans ertrunken.
Diese tragische Nachricht erreichte
die .EiLtern des Burgen~änJders un­
mittel!bar vor Begtrm des neuen
Jahl'les. Lorenz wrur nach einem
Stadtbummel auf sein Schiff,die
"SS Fresenblwg", aUJf dem er als
Matrose angeheuert war, zurückge­
kehrt. Dabei soH er aoogerutscht
und Ül den Fluß gestürzt sedn. Da
er nicht gefunden werden konnte,
wird angenommen, daß Lorenz er­
trank. Der SüdburgenJänder war
vor einigen Jooren aug,gewandert,
nachdem er einen Unfall verursacht
hatte. In Hamburg heuerte er als
Matrose 8II1' und bereiste die ganze
Weilt. Bei sed:nem let'ZJten Besuch in
Inzenhof im Herbst 1974 erzählte
er seinen E'ltern, er sei mit ,edner
Amerikanerin in Panama vel1heira­
tet, die edn Kind erwarte.

JABING: Katharina W:illd s>t1arb
im Alter von 90 Jahren. - Im Al­
ter von 74 Jahren starb ·Josefa Bai­
dasztti. - WeiLters verstarb Joihann
Zumpf im Alter von 71 Jahren"

JENNERSDORF: In Fortsetzung

des Planes der KUilJtUTlalbte:iJlnmg des
Landes, nämlich in jedem Bezirks­
vorort ein Kulturh8lus zu errichten,
wurde auch mit dem Bau eines in
die Millionen gehenden Projektes
als Anbau 'an das Hotel-Restaurant
Raffel in JenneI1sdorf begonnen.
Der moderne Bau ist im Rohbau
fast fel"ttig1gestelilt und SOtH ein Zen­
trum für kUiltuI1el!1e Veranstalibun­
gen im Jen.ners>dorfer Bezirk wer­
den.

KITTSEE: Gisela Szeliansky
starb im 71. und Theresi'a Wolf im
75. Lebensjahr.

KOHFIDISCH: Josef Wieoouer
starb :im 71. Lebensjahr und Micha­
el BHlrnyi :im 68. LebensjaJhr.

GROSSHETERSDORF: Die Ehe
schlossen Irmgard WUl'lglits und
Ewaild Ringhofer (Jabing).

KÖNIGSDORF: Leopold Harrer
s>tarb im Alter von 75 JaJhren. ­
Die VOlillverStammliung der Raiffed­
sen,kasse Königsdorf mit den Orts­
teilen Köni:gsdorf, Eltendorfund
ZaJ:l:ling fa.nd kürzlich im Gasthaus
Erwin Ja:indl statt. _

KROBOTEK: JOOm Strini s.1Jarb
unerwa1"tet im Alter von 53 JaJhren.

LAOKENBACH: Im Alter von 54
Jahren starb Theresia Kemkemer.

LIMBACH: Der AltersrenJtner
Karl Weinhofer feierte seinen 80.
Gehurtstag. Als Gmtuilianten stell­
ten stich Büvgermeister Richard Zot­
tel' und Ortsvorsteher Krenn mit
einem Erinnerungsgeschenk ein.

LITZELSDORF: Theresia Unger
starb im Alter von 67 Jaihren.

LOCKENHAUS: Kad und Anto­
nia Schoherwrulter feierten das Fest
der SiLbernen Hochzed,t. - AJ.eXian­
der Wend:! starb im Alter VOil1 68
Jahren.

MARKT ALLHAU: Hans Stumpf
und Lea Halper schlossen den Bund
der Ehe.--MATTERSBURG: Im hefl.U1:iJgen,
Jahr begeht die Stadtgemeinde Mat­
tersburg die Feier der 50. Wieder­
kehr des JahrestaJges der ,Stadterhe­
bung. AUiS dtesem AnLaß wird eine
Festschrift unter dem Titel ,,50 JiaJh­
re Ma1l1Jersburg" vorbereitet.

MÜLLENDORF: KaJtbiarina Wo­
be2Jkystarb im 77. Lebensjaihr.

MISOHENDORF: Im 74. Lebens­
jahr starb Joihann Schruch.

NEUSIEDL ob. G.: Auf Grund ei­
ner Einheitsliste wul'lden in den
Jagdarus>sch'l1ß gewählt: Edua1"d Ei­
chinger, Fmnz Panner, Rupert
Gradwahl, JohainnWali1Jsch, Franz
Panner, Johann Reichl.
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MOGERSDORF: Kurz vor Jahres­
ende wurde auf dem Sch!ößlberg
bei Mogersdorf das schadhafte
Dach der Kapelle renoviert. Das
Bundesdenkmailiamt hatte hiezu ei­
ne Subvention gewährt. Bekannt­
Hch mußte vor einiJger Zert der be­
rühmte Boeckl...Ail:tar wegen des
schadhaften Daches i!I1 die AkJade­
mie der Bildenden Künste in Wien
zur Restauriel'UlIl:g gebracht werden.
Nun wurde im vergangenen Jahr
ein vom BU!lJJdesministerirum für
Unterricht UJl1Jd Kunst um 2,50.000
SchLHing angekaJufter Kupfemltar
des bekannten burgeIllländischen
BiLdhauers RudoLf Kedl (Markt
Neuhodis) zur Aufste11U!ng gebracht.
Der Schlößlverein macht diese Ar­
beiten auf fraiwiJlliger Basis ruTIJd
hat vor, ilm lJaJwe ,~es Frühjoors
auch das Innere dl:eser KapeHe
nach Maßgabe der vorhandenen
Mi1Jtel herzurichten.

NEUBERG: Silv.ta Kulovits starb
im 43. Lebensjahr. - Leo Kovacs
schloß mit Hermrne Rad8Jkovits, En­
zersdorf a. d. Fischa, die Ehe.

NEUSTIFT B. G.: Im 73. Lebens­
jahr starb Frooz steiner; de~ in
Amerika lebende Gustav Ni'kles
starb im Alter von 82 JaJhren.

NIKITSCH: Silberne Hochzeit
feiel'lten Maria UJnd Andreas Wuko­
vich. - Die Ehe ,schlossen Hdida
Ifkovich und Karl Kerber (Ehren­
wailid).

NEUTAL: Am Nachmirttag des
HeiJ.iJgen Abends kam es zwischen
NeutaJ. und Stoob zu einem fo]gen,­
schweren Zusammenstoß, bei dem
der Glaser Anton Steillger aus Ober­
pullendorf ,getötet und seiJn Begled­
ter schwer v.er1etzt wurde.

OBERDORF: Es starb Anna ·Lo­
renz, gebe Aspan, im 73. Lebensjahr.

OBERBILDEIN: 'DheresiJa Hafner
starb im Moor von 80 Jahren.

OBERLOISDORF: Im ALter von
70 Jahren starb Aloi:sta Sched/I. ­
Katharina Mayer s:tarb66jähr~g.

OBERSCHÜTZEN: Es s1Jarb Jo­
hann Schuh (DreiJhütten) im 71.
Lebensjahr.

OBERPULLENDORF: Im 54. Le­
bensjahr starb Maria Toth.

OLBENDORF: Kürzlich starb im
68. Lebensjathr Theresia Unger, gebe
Pomper. - Di.e Ehe schlossen Irene
Dirnth8J1er (Rauchwart) und Edu­
a~d H,alper.

OLLERSDORF: Die Ehe schLos­
sen Margarethe Reichart und Adolf
Kiri'sits (Stegersbach) .

OGGAU: Josef SchmiJdt starb im
70. Lebensjahr.

OBERWART: Auf der Kreuzung
der lIannergasse und der Andreas·
Hofer-Gasse in Oberwart wurde die

Rentnerin Theresta Barna, 70, vom
Pkw des Studenten Günter Holper,
23 aus 01!lersdorf erfaßt. Die Frau
w~rde auf den Gepäcksträ;ger ge­
schleudert und riel dann Huf die
Straße. Sie erlag ihren, Vedebzun­
gen im Spital.

PINKAFELD: Das Pflegeheim der
Barmherz~genSchwestern in Pin~a­
feld erhielt von der Landesregl:e­
rung für das Jahr 1975 eine Srub­
venUon in der Höhe von 450.000
Schilling. Davon wu~de nunmehr
ein Betrag von 382.500 SchHling
freigegeben. D~e finanzieil.w Lage der
Ansv8JlJt ist vor aLlem deswegen an­
gespannt, weN das Heim heuer an
die Fernheizung angeschlossen wur­
de was mit einem erheblichen Ko­
st~naurfwand verbUJllden, war.

POPPENDORF: Die Lafn~tzbrük­

ke bei Poppendorf wurde von Pio­
nieren des Pin!kJaifelder Jägerbatail­
lons 19 f.ach~erecht gesprengt. Die
27 Meter laJn~e S1JahI!betonbrücke
war durch das Hochwasser im vo­
rigen Sommer so stark beschädigt
worden daß eIDe Reparatur nicht
in Friag~ kam. Darum wandte sich
die W'asserb8JUlei,tung Güssing an
das Bundesheer das miJt H~lfe von
40 Kilogr8imm Gel'atindonarit und
hundert Glrühzündern die Brücke in
die Lufit jagte.

RATTERSDORF: E,s starb Ernst
Schnltdt im 70. Lebensj,oor. - Die
Ehe schlossen, Johanna Frühwit
und Friedrich Pratsehner.

RAUCHWART: Es vermählten
sieh Eduard Hallper und Irene Dirn­
thaler.

REHGRABEN: Es starben: Alois
Tapler im Alter von 77 Jahren und
Alfred Hafner im Alter vonn 5H Jah­
ren.

RECHNITZ: Die 'Landesregiel"Ull1Jg
hrut die Bauarbeiten für den Neu­
bau·der 'TIschabbachbrücke in Rech­
nitz 'zum Gesamtpreis von 401.000
Schi'l1litng vergeben.

RUDERSDORF: Mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 1976 wurde Major
WaJ:ter Fritz zum Oberstleutnant
befördert. Damit verbUJl1Jden ist
gleichzeitig die Übernaihme des
Kommandos über das österretchi­
sche UNO-Kontingent auf Zypern.
- Die Gemeinden Rudersdorf und
Eltendorf halben sich an einer Com­
putergemeinschaft heteiil:igt. Es
wird künftighin die Verwa1Jtung der
Gemeinde~ebaI'QIDgüber einen Com­
puter durchgeführt werden. Auch
HeiJIigenkrem 1. L.und Mogersdorf
haben einen Computer erhalten.

SIEGGRABEN: Josef Bauer starb
im Alter von 87 Ja\hren.

SUMETENDORF: B1"igitte Kedl
verunglückte im A:1ter von 17 J'8Jh·
ren tödlich.

SCHACHENDORF: Maria Funo­
vits starb 79jährig.

SCHATTENDORF: Theresta Ha­
ring starb im Alter von 75 Jahren.

STEGERSBACH: Abg. Z. NR. Ru­
dolf Graclinger und Gattin Maria
begingen im Rahmen einer feierli­
chen Messe in der neuen Hl. Geist­
Kirche das Fest der "Silhernen
Hochzeit" . Der Leiterin der Be­
rufsibera1Jungsstel1e beim Arbeits­
amt Stegersibach, Frau Fachinspek­
tor G8Ibriele Fahsits, wurde in An­
erkennung ihrer Verdienste für das
Land Burgenland die "Goldene Me­
daiI:le" verliehen. DieselJbe AUiSzeich­
nung erhielt auch Bez.-Sekretär i.
R. Hans Dunst. - Im ALter von 77
Jahren starb der langjährige aktive
SporMer, Schiedsrichter und mehr­
fache Funktionär des ASV, Josef
Bra;ndstätlter. - Die Ohorgemed.n­
schaft "Stremt8Jl" veranstaLtete im
Saal des Hotels Novosel einen "Lie­
derabend im Adven,t", der gut be­
sucht war. - Die Le:i1terin des Be­
rufsberatungsdienstes des Arbeits­
amtes Stgershach, FI Gabrie,le Fab·
sits wurde zum Fach-Oberinspektor
befördert. - In der neuen Pfarr­
kirche zum HI. Geist in Stegersbach
wurden 1975 32 Kinder, davon vier
größere, getanlJft, UJlld 20 Brautpaa­
re, davon 15 aus der Pfarre Stegers~

bach, getraut. Es gab im ,abge1Jruufe­
nen Jahr 37 Todesfalle. - Der tech­
nische Zeichner Dieter Fah:iJan aus
Neuberg und die kaUJfm. Angestell­
te Elfriede Schu~g (Stegersibach)
heiirateten. - Der Telegraphenange­
ste1JlJte i. R. EdUlard Fenz starb völ­
}ig unerwartet im ALter von 71 J'ah­
ren. Er wurde in Bu~gau zu Grabe
getragen. - Nach einer ,schweren
Unterkühlung stal'lb im Arter VOil.1
42 Jahren der HHfsarbeiter Franz
Ferstl.

ST. MICHAEL b. G.: Im Alter
von 81 Jahren starb Anna Roth.

STREM: Josef Kroboth starb im
Alter von 67 Jahren.

STREBERSDORF: JU\1ius J'8IIll­
brich :starb im 80. LebensJahr.

TADTEN: Katharma Sack starb
im 58. Lebensjaihr.

UNTERWART: Kürz!1ich starb
Stefan Farkas im Alter von 78 Jah­
ren.

WALLENDORF:EIDe Anzahl von
Anwesen in den Wail.lendorfer Ber­
gen wurde kürzlich durch Erweite­
rung der Ortswasserleitung an das
Ortsnetz angeschlossen und so end­
lich mit Trink- und Nutzw8isser ver­
sorg1t.

WIESEN: Helmut Hochegger aus
Forchtenstein und Edith Koch hei­
rateten.

WIMPASSING a. d. L.: Barbara
Fromwald starb im 79. Lebensjahr.
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P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........................................ Zone Provlnce .

Reference, Subscription No. etc. Signature: ..

Telephone Ares Code: Telephone No .

Change of Address Announcement to B. G., A·8382 Mogersdorf 2
Please change my mailing address effective: Day Month Year .

Name: (Capital letters) _ .

Old address: _ .
P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City Zone Provlnce ..

New address:

Wieder ein schöner Erlolg der BG.
Mit der BG. über Weihnachten und Neujahr in Amerika

Trotz vreler SchrwieI'ÜJgk.eiten vor vracs, Riosma. Knopf, Mail'iJa Kiupi, HeIn­
dem Abifiug (ZIUgJermge TedJJDleIhmer- rich unld AinJgelia Muckhorff, Fra.IllZ UInd
Zlahl für clil:'! AUiSibuchuing eines g8J11Zen Aml:a Ni.amrtJser, Rluidolrf iUlIlid Emmy Pan­
F,ll.lJgZJeuges, ErihöhulnJg dies FlJuigpreiises holzer, Mama P&chiler, Irene Rimser,
durch die FluggeseW1schaift kurn vor Hermin:a :Scbiweitzer, JIl.li1i1U1S und Eillsa­
AJbfiug UISiW.) kO[[)JDrte dOlch am 17. De- beth Scbrmirdt, HeItrllJitne rSraUierzOipiJ:,
zambar 1975 prfuJlktJlich 2mr !angeg€lbe- Viktor Ui11id AmlJa SJtaili2ler, JI\.llia. md
nen StUTIidie eirne .A!nI2lail1il von Mitg~ie- Ma1fuli:as Sk1ia.pi:ts, JOIhianm SchmaJ.zI,
dem der BiUJl"genlänctischen Gemein- Alifred 1.lJnd MaiJ.1tibia Schmeller, Ohristi­
schaft d. Flug nach New York u. an- 00 Titz, The!rleisia TomiSiser, OharIes
deren Städten Nordameriikas !an1Jrerten, und Maud Wlald, Riuldoilif und JoSielfine
1IDd so WedJhinachten 1.lJl1Jd Neujahr 1m Wehoifer.
Kreise ,ihrer lii:eben Angeihörilgen zu Die Groppe ist inzwdschen wieder
verbringen. glIiicklichoorf dem Wiener FlIUJghafen

Es waren dies: Theroslira Berwein, Schwechat ,gelood€lt und zurückge.
ISllJbel1a Dunst, Ju1Looa Fink, Jo· looihrt.
hann Fillipürvits, Imre, Franz, Jose- Anmerkung: Wir wreridenaIUch zu
fa Gollorw:i:tsch, Joihann rund Gj:Sierla Jraihrelsende 1976 wiedleI' einen Wedh·
Garigier, WillliJbalid 'l1Il1id Irene Höchtl, nachtJSlfiug f:i.iJr UIl1i&ere LaIIlJdslli€IUte orga·
Anna HoiDsJtädter, Heliga Harfer, Agnes XlIirslieren. J;e fr'ÜlhJ€ir von den Interes­
J!aIl!d:msruts, Maria KindJ, Alfred Klein, senten die Anm€l~dUl1ig eriDotLgt, umso
HHlda Kapeszki, Anna Kredl, Emil Ko· eher können wir organisieren.

Mitte November 1975 feierte unser
Mitarbeiter Julius Dragovits und seine
Frau Juliana im Kreise ihrer Verwandten
und Freunde ihr Goldenes Hochzeitsjubi·
läum. Mr. Julius Dragovits ist seit langem
treuer Mitarbeiter der BG. in Coplay. Die
Kinder des Jubelpaares waren mit ihren
Familien zur Goldenen Hochzeitsfeier ge­
kommen, welche mit einer HI. Messe, ze­
lebriert von Pfarrer Alois Schmid, einge­
leitet wurde. Es sind dies: Julius Drago­
vits (Colorado), Josef Dragovits (Coplay),
John Dragovits (New Jersey), Alois 'Dra·
govits (Catasauque) und Theresia Ann
Ballas (Cementon). Die Burgenläridische
Gemeinschaft gratuliert recht herzlich
und wünscht dem Jubelpaar noch viele
Jahre in bester Gesundheit.

für Geschenke innerhalb der unmittelbar
vorausgegangenen 6 Monate nicht ganz
oder teilweise in Anspruch genommen
hat. Auf diese für Geschenke vorgesehe­
ne Zoll befreiung können auch 1 Gallone
(3785 Liter) alkoholischer Getränke und
100 Zigarren angerechnet werden; diese
Mengen gelten zusätzlich der dem voll·
jährigen Reisenden gewährten persönli­
chen Freigrenze für alkoholische Geträn·
ke, Zigarren, Zigaretten und verarbeiteten
Tabak. Bitte beachten Sie: zulässig ist
nur die Menge geistiger Getränke, die
von dem Staat, in den Sie ankommen,
als Höchstgrenze erlaubt ist.
Freigrenze bis zu US·Dollar 10.-

Wenn Sie keinen Anspruch auf die
US-Dollar 100.- Freigrenze haben, dür­
fen Sie Gegenstände für Ihren persönli­
chen Gebrauch oder für den Gebrauch in
Ihrem Haushalt im Wert bis zu US·Dollar
10.- zollfrei einführen.

Weder die US-Dollar 100.- Geschenk­
freigrenze noch die oben erwähnten US­
Dollar 10.- Freigrenze dürfen von Fami­
lienmitgliedern zusammengelegt werden.

Goldenes Hochzeitsjuhiläum
in Coplay, Pa., USA

Weihnachtsbescherung der BG.
Alljährl ich beschenkt die Burgenländi­

sche Gemeinschaft eine sozial sehr be­
dürftige Familie im Lande. Heuer waren
es die vier Kinder der Familie Hecht in
Weichselbaum. So durfte Präsident Gmo·
ser im Beisein des Vizebürgermeisters
Alois Feuchtl den vier Kindern dieser Fa­
milie eine besondere Weihnachtsfreude
bereiten.

semble der Wr. Philharmoniker, Eisen·
stadt

8. Mai: Stadtkapelle "Frühlingskon·
zert", Hauptschule, Oberwart

30. Mai: Beethoven-Konzert (Haydn·
Saal, ND. Tonkünstler), Eisenstadt

19. Juni: Fledermaus (Solisten der
Wiener Staatsoper und das Haydn-Orche­
ster Eisenstadt), Schloß Esterhazy, Eisen·
stadt

Hinweise für die. Zollabfertigung für
Reisende ohne ständigen Wohnsitz in
den Vereinigten Staaten
Mitgeführte Geschenke - Freigrenze bis
zu US·Dollar 100.-

Jeder Reisende (ohne ständigen Wohn·
sitz in den USA). einschließlich Minder­
jährige, kann Geschenke für Dritte zoll­
und steuerfrei einführen, vorausgesetzt,
daß der Gesamtwert aller von ihm mitge­
brachten Geschenke den Wert von US­
Dollar 100.- nicht übersteigt; er sich
mindestens 72 Stunden in den USA auf­
hält; er die US-Dollar 100.- Freigrenze

Veranstaltungskalender 1976
(die Verlautbarung erfolgt ohne Gewähr)
Burgenländische Festspiele

Juni 1976: Burgspiele Forchtenstein,
"Elga" von Gerhart Hauptmann, Forchten­
stein

Juli·August 1976: Seespiele Mörbisch,
"Das Land des Lächelns" von Franz Le­
har. Mörbisch

30. Mai bis 12. September: Passions­
spiele im Römersteinbruch "Passio Do­
mini", St. Margarethen
Konzerte

11. März: Lisztabend (Klavier), Rat­
haus, Oberwart

17. März: Cembalo·Konzert (Margare­
the Gudrun Schmeiser: Die sechs Ester­
hazy·Sonaten von Haydn). Schloß Esterha­
zy, Eisenstadt

27. März: Chorkonzert GV, Kontaktzen­
trum, Oberwart

1. April: Klavierabend Hans Peter·
mandl, Rathaus, Oberwart

16. April: Karfreitagkonzert: "Die sie­
ben Worte unseres Erlösers am Kreuz"
von Joseph Haydn in der Bergkirche; En-
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.Anfragen und Aufträge an die Bgld. Gemeinschaft, Mogersdorf,
Bgld., (Tel.03154-25 I) 06) m richten.

nen Rekord bedeutet. Gerhard Windisch
auf der Elektroorgel, Gerhard und Walter
Krull mit der Violine stimmten das Publi­
kum weihnachtlich, und Professor Walter
Dujmovits sowie Bezirksinspektor Gollo­
witsch versuchten dasselbe mit Worten.
Der Gruß des Präsidenten der BG., Amts­
rat Gmoser, wurde jedem in Form eines
Bildbandes über das Burgenland über­
bracht.

Sterbefall in Krobotek

Ende Dezember 1975 starb nach langem,
schwerem Leiden der weithin bekann­
te Gastwirt Michael Dax, Krobotek 4. Ei­
ne unübersehbare Menschenmenge gab
dem Verstorbenen das letzte Geleit zum
Friedhof Maria Bild. Im Trauerzug sah
man Gastwirte und auch Vertreter der
Jägerschaft. Der Verstorbene hinterläßt
seine Frau und fünf Kinder. Sohn Willi­
bald ist 1955 nach Allentown, Pa., USA,
ausgewandert. Michael Dax war von 1926
bis 1968 Gastwirt in Krobotek und viele
Jahre Jagdpächter von Krobotek. Der
Verstorbene war auch Mitglied der Bur­
genländischen Gemeinschaft, die den
Hinterbliebenen das Beileid ausdrückt.

versichert Ihnen eine sorg·
fältige Bedienung, wenn Sie
im Urlaub einen Lei Ja •
w a gen brauchen.

Die Sektion der Burgenländischen Ge­
meinschaft in Fürstenfeld lud etwa 70
Personen zu einer Weihnachtsfeier.
In Anwesenheit von Bundesrat OStR. Pro­
fessor Reichl, Bürgermeister Marth und
ORR Dr. Schröttner ehrte Obmann Ferdi­
nand Kurta Maria Holzer für' ihre Verdien­
ste. Die im Herbst 1972 gegründete Sek­
tion dieser weltweiten Organisation kann
bereits auf einen Mitgliederstand von 500
weisen, was für Fürstenfeld sicherlich ei-

~urgenländische Gemeinschaft - Sektion Fürstenfeld - feiert Weihnachten

OSR Ma'thauser, Stegersbach,
gestorben

Am Fest der "Heiligen Drei Könige"
wurde in Stegersbach der im 71. Lebens­
jahr plötzlich verstorbene Hauptschuldi­
rektor i. R. Oberschulrat Emmerich Mat­
hauser zu Grabe getragen.

Mathauser wurde 1905 in Sittendorf
in Niederösterreich geboren. Er unterrich­
tete an der Volksschule Ollersdorf. Dann
wirkte er als Hauptschullehrer und Direk­
tor in Jennersdorf und Stegersbach. Als
Direktor der Hauptschule Stegersbach
(1959 bis 1971) trug er wesentlich dazu
bei, die Marktgemeinde zu einem Schul­
zentrum des Bezirkes Güssing zu machen.

Zur Trauerfeier hatten sich Gäste aus
allen Teilen des Burgenlandes eingefun­
den, die das Wirken und die tiefe
Menschlichkeit Mathausers als Kollegen.
Schüler oder Freund empfunden hatten.

KARNER

Erfreuliche Briefzeilen
Liebe Freunde!
Wir haben die Weihnachts- und Neu­

jahrswünsche und zwei höhere Dollar­
spenden über die Burgenländische Ge­
meinschaft in Mogersdorf erhalten und
möchten herzlich und aufrichtig danken.
Besonders danken wir in diesem Zusam­
menhang den Landsleuten Mrs. Mary
Schatz aus Woodside, New Vork, sowie,
wie schon gewohnt, Mr. Joe Baumann,
New Vork, und Mr. Frank Volkovits, Chi­
cago, und allen Damen und Herren des
Burgenländischen Männerchors Chicago.

Das heurige Weihnachtsfest brachte
uns auch im Burgenland die rechte Stim­
mung, da es nach vielen Jahren wiederum
etwas Schnee gab. Die Kinder sausten
von den Hügeln rund um das SOS-Kinder­
dorf mit ihren Rodeln und Schiern und es
gab nicht eine einzige Verstauchung oder
Verrenkung. Auch beim nahegelegenen
Eisgrübl herrschte reger Eislaufbetrieb,
sodaß die Weihnachtsferienzeit für die
Kinder Abwechslung und Bewegung in
frischer Luft brachte.

Abschließend nochmals ein herzliches
"Vergelt's Gott!" allen Spendern und ver­
bleibe mit den besten Wünschen für das
Jahr 1976

Ihr Wilfried Murg
Dorfleiter vom SOS-Kinderdorf Burgenland

Hochzeit in E'isenhüttl

.Dipl.-Ing.

Den Bund der Ehe schlossen die Hilfs­
arQeiterin IIse Aloisia Sommen, Wörther­
berg 137, und der Hilfsarbeiter Josef
Mozgan, Eisenhüttl 43.
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25. Juli 1976 ab 14 Uhr (2 p. m.) Großes

mit Auslandsburgenländertreffen in Güssing

Wie in unserer letzten Ausgabe be­
reits berichtet, feierte der Kassier der
BG., Sparkassendirektor Otto Krammer,
kürzlich seinen 50. Geburtstag. Als Nach·
trag hiezu das Bild, das ihn mit seiner
liebenswerten Gattin (geb. Tanzos) zeigt.
Mit diesem Jubelbild grüßen sie herZ·
Iichst ihre vielen Verwandten und Freun­
de in den USA und in der alten Heimat.

Hochzeit in EberClu

Herbert Gansfuß, Bäckermeister in
Eberau (Neffe des bekannten BG.-Mitar­
beiters Bäckermeister Josef Gansfuß, D.­
Schützen) und die Näh-Facharbeiterin
Paula Peer, Unterbildein, schlossen den
Ehebund. Das Bild zeigt die Brautleute
mit ihren Müttern. Sie grüßen mit diesem
Bild ihre Verwandten in den USA.

Dir. Otto Krammer, Güssing, ­
ein "junger Fünfziger'l

Veranstaltungskalender 1976

sind unter Burgenländische Gemeinschaft,
Reisebüro Ges. m. b. H., 8382 Mogers·
dorf, Tel. 03325-8218 jederzeit von 8 bis
12 Uhr und von 13 bis 17 Uhr außer Sam­
stag und Sonntag erreichbar.

Aus unserem Programm:
1. Gemeinschaftsflüge nach denn USA,

nach Canada und Südamerika:
Fordern Sie unser Programm an, bzw.
beachten Sie die Seite 14 der Ver­
einszeitschrift, auf der das Programm
für die Flüge abgedruckt ist. Warten
Sie nicht zu lange mit Ihrer Anmel­
dung, da zwei Monate vor Abflug Bu­
chungsschluß ist.

2. Städteflüge:
Wir vermitteln Städteflüge überallhin
in Europa (nach London, Paris,
Madrid, Athen, Moskau, Istanbul, Am­
sterdam, Berlin usw.) und auch nach
Städten in den nahen Osten

3. Urlaubsarrangements für den Sommer:
Für alle bekannten Urlaubs- und Ba­
deorte im Süden (Adria, Spanien,
Afrika usw.)

4. Sonderreisen:
mit Hotelarrangements mit einheimi­
schen Busunternehmen.
Geben Sie uns Ihre Wünsche bekannt,

wir werden Ihnen dann ein Angebot un­
terbreiten.

Burgenländische Gemeinschaft
Reisebüro Ges. m. b. H.
A-8382 Mogersdorf

SterbefaU in Woppendorf
Frau Theresia Deutsch aus Woppen­

dorf starb im gesegneten Alter von 94
Jahren.

Besuch aus Amerika
Zu Beginn des Jahres 1976 besuchte

der Präsident des Lehigh Sängerbundes
aus Allentown/Pa., Mr. Frank Wieland,
Heiligenkreuz i. L. Bei dieser Gelegen­
heit stattete er auch der BG., mit der
er eng auf kulturellem Gebiet zusammen­
arbeitet, einen Besuch ab. Er gab einen
Bericht über die erfolgreich durchge­
führte Reise der burgenländischen Re­
gierungsdelegatiol"! zum Abschluß des Ju­
biläumsjahres 1975 in Allentown. Präsi­
dent Gmoser dankte Mr. Wieland für sei­
ne Arbeit und orgainsatorische Tätigkeit
und überreichte in Dankbarkeit ein klei­
nes Erinnerungsgeschenk aus dem Bur­
genland.

Liebe Landsleute!
Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!
Ihr Uhrmachermeister und

Juwelier

Willi Mayer
74000berworl

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

7540 Gissing
Hauptplatz 1, Telefon 03322·2421

Von unserem Reisebüro:
Liebe Landsleute!
Wie wir bereits berichteten, führt die

Burgenländische Gemeinschaft neben
dem Vereinsbetrieb, der auf freiwilliger
Basis betrieben wird und als gemeinnüt­
zig anzusehen ist, vollkommen getrennt
davon, seit 1. Jänner 1976 ein Reisebüro
mit Vollkonzession, um so verschiedenen
Wünschen unserer Mitglieder und Lands­
leute in Hinsicht auf ihre Urlaubswünsche
dienlich sein zu können. Der Verein
selbst will damit, befreit von geschäftli­
chen Angelegenheiten, seine Gemeinnüt­
zigkeit dokumentieren und will weiterhin
die Brücke zwischen allen ausgewan­
derten Landsleuten und der alten Heimat
sein. Wir möchten bei dieser Gelegen­
heit ausdrücklich darauf aufmerksam ma­
chen, daß wir von keiner öffentlichen
Stelle bisher für unsere Vereinstätigkeit
eine Unterstützung (Subvention) erhalten
haben, daß wir uns aber bemühen müs­
sen, uns über die Zeit der Rezession zu
bringen und das können wir nur durch
Konzentration unserer Tätigkeiten. Wir
versuchen, Euch liebe Landsleute, bei Eu­
ren Vorhaben von Urlaubswünschen und
Reiseabsichten in jeder Weise zu hel­
fen. Wir führen bekanntlich wieder Ge­
meinschaftsflüge von und nach Nordame­
rika durch (Sommer- und Weihnachtsflü­
ge) und wollen auch billige Arrangements
für Städteflüge und Urlaubswünsche an­
bieten. Auch stehen wir in Zusammenar­
beit mit burgenländischen Reisebusunter­
nehmen für Bussonderfahrten jederzeit zu
Verfügung. Wir bitten deshalb, sich an
uns zu wenden, wenn Sie in Reiseangele­
genheiten irgend einen Wunsch haben.
Wir werden sicherlich unser Bestes tun
und Euch auch, so weit es möglich ist,
finanziell gute Angebote machen. Wir
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Hochzeit in Unterbildein

In der Pfarrkirche Unterbildein wur­
de'n die VS-Lehrerin Hildegard MOllner,
Eberau, und der Landwirt Werner Eber­
hardt, Unterbildein 34, getraut. Die Hoch­
zeitstafel im Gasthaus Kloiber in Ober­
bildein vereinigte eine große Zahl von
Verwandten, Freunden und die Lehrer­
schaft der Volksschule Eberau bei fröh­
lichster Stimmung. Das Hochzeitspaar
grOßt mit diesem Bild ihre Verwandten in
den USA.

Die Ausstellung "Die Amerikawcmde­
rung der BurgenUinder" in OberwClrt

Gleich einem guten Ausklang Im "Jahr
der Auslandsburgenländer" wurde von
der Burgenländischen Gemeinschaft mit
UnterstOtzung des Kulturreferenten der
Stadtgemeinde Oberwart, Stadtrat OSR.
Dir. Adolf Fischer, vom 2. bis 15. Dezem­
ber 1975, in Oberwart, der Metropole des
SOdburgenlandes, die Ausstellung ...Die
Ämerikawanderung der Burgenländ~.t"

veranstaltet.
Diese Ausstellung, von Prof. Walter

Dujmovits und dem KOnstlerehepaar Fren­
ken gestaltet, zeigte die Situation des
Wanderungsablaufes der Burgenländer
und Situationsbilder aus der großen und
weiten Welt, in die unsere Auslandsbur­
genländer auf der Suche nach besseren
Existenzmöglichkeiten gezogen sind. Die­
se hervorragende Bilddokumentation mit
dem Motiv ..100 Jahre Amerikawanderung
der Burgenländer"- von der Burgenlän­
dischen Landesregierung finanziell sehr
unterstOtzt - sollte Ober die Information
hinaus der symbolisierte Dank an alle
Landsleute sein, die auswandern mußten,
aber in allen Wechselgeschehen ihrer
burgenländischen Heimat verbunden blie­
ben.

Es ist der Wunsch der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft, daß die Ausstellung
"Die Amerikawanderung der Burgenlän­
der" , der ein sehr schöner Erfolg beschie­
den war, im gleichnamigen Buch von
Prof. Walter Dujmovits eine Fortsetzung
finden möge - gleich einer starken BrOk­
ke von unserem schönen Burgenland hinzu allen unseren ausgewanderten Lands­
leuten in aller Welt.

.{jt.J!.eht.nkaktion
der "Burgenländischen Gemeinlchaft"

FREUDE SCHENKEN ­

zu jedem Anlaß!

Geburlstagsgeschenke
Boohzeilsgesobenke
Oslergeschenke

für Ihre Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Burgen­
ländische Gemeinschaft.

FVR ANGEHöRIGE IN öSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß, Nelkenstrauß, Sommerblumenst:rauß.
Rosenstrauß) ab ÖS 180.- (rund US-Dollar 10.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein ab ÖS 500.-

(rund US-Dollar 28.-)

FVR ANGEHöRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 25.-
Geschenkkorb: mit fruits, cook.ies, nuts ab

US-DoJlar 25.-.
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters oddr durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahl'Ung zurück.
tiberweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffelsenkasse Mogerllldorf oder peT

Scheck. Scheck von Dollar beiliegend!

Name und Anschrift des Bestellers:

Name und Anschrift des Emp!ängeI1l: _ .

Anlaß: "vVunsch: _ _ .

Bitte GlückW1lD.SChk.arte beilegen!
Hier abtrennen und Il.n die B. G. sendenX························ui:iterSCb.rlft··················· .

Landsleute in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug-,
Schiffs- und Pauschalreisen, Kreuzfahrten. Bus-, Eisenbahnreisen,
Hotel-Reservierungen. Auto-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, Geldwechsel etc. an

Continental Travel Bureau Inc..
1651 - Second Avenue

betw. 85th und 86th Street
New York. N. Y. 10028

Tel. 212-737-8705

Paul Stelzer
Kulturreferent der BG.

Joe Baumann Gerhard Knabe
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Mitarbeiter der BG. im
Jennersdorfer Bezirk

Einem vielseitigen Wunsch der Bevölke­
rung Rechnung tragend wollen wir heute
die ständigen Mitarbeiter der Burgenlän­
disehen Gemeinschaft im Jennersdorfer
Bezirk vorstellen. Diese Mitarbeiter sind
schon seit vielen Jahren im Dienste der
Burgenländischen Gemeinschaft und da­
mit für ihre südburgenländische. Heimat
tätig. Ihnen verdankt die Burgenländische
Gemeinschaft die Organisationsarbeit im
Bezirk. Sie stellen gewissermaßen den
harten Kern der BG. im Bezirk Jenners­
dorf dar. Ihnen wollen wir bei dieser Ge­
legenheit auch den Dank für die bisher
geleistete Arbeit zum Ausdruck bringen:

GeistI. Rat Dechant Eduard Gerger,
Königsdorf: Er stellt sich immer wieder
für die BG. bei den Wallfahrten nach Ma­
riazell und Rom zur Verfügung. Ver­
wandte in Pittsburgh, Pa., USA.

OSR Gustav Pumm, Eltendorf: Bericht­
erstatter für die Ortsteile Eltendorf, Zah­
ling und Königsdorf, Verwandte in New
York und Allentown.

OAR E. Postl, Minihof Liebau: Kon­
taktsteIle für die Gemeinde Minihof Lie­
bau.

OAM Kerstinger, Heiligenkreuz: Kon­
taktsteIle für die Gemeinde Heiligenkreuz.

AR Adam, Eltendorf: KontaktsteIle für
die Gemeinde Eltendorf

AR R. Werkovits, Jennersdorf: Kon­
taktsteIle für die Gemeinde Jennersdorf.

Dir. Geza Szladek, Grieselstein: Be­
richterstatter für den Ortsteil Griesel­
stein; auch er ist schon seit vielen Jah­
ren für die BG. tätig.

OSR Alois Peyer, Rax: Berichterstatter
für Jennersdod und z. b. V. für den Jen­
nersdorfer Bezirk, hat Verwandte in New
York.

Insp. Josef Matzka, Minihof Liebau:
Reisereferent für die BG. bei Charterflü­
gen und Osterreich-Rundfahrten.

OSR Josef Zigling, Eisenberg: Bericht­
erstatter für das Raabtal und Spezialist
für Volkskunde (Verbindungsmann zum
Reichlbund), schon seit der Gründung der
BG. Mitarbeiter.

HOL. Emmerich Führenstahl, Ruders­
dorf: Berichterstatter für Dobersdorf und
Rudersdorf, hat die Stelle von OSR Eugen

Halvax, der nach Stegersbach übersiedel­
te, in Rudersdorf übernommen.

Rudolf Weber, Deutsch Kaltenbrunn:
Berichterstatter für Deutsch Kaltenbrunn
und Rohrbrunn, hat Verwandte in Allen­
town, Pa.

Dir. Alois Mirth, Krobotek: Rechnungs­
prüfer der BG., betreut organisatorisch
Krobotek, Rosendorf und Maria Bild, hat
Verwandte in den USA.

Josef Mirth, Gastwirt, Henndorf: Be­
richterstatter für Henndorf.

AR Leopold Faustenhammer, Jenners­
dorf: Berichterstatter für Jennersdorf und
Rax, er ist schon seit der Gründung der
BG. Mitarbeiter.

Herbert Deckel', Gemeindeamt Jen­
nersdorf: KontaktsteIle für die Zeitungs­
berichterstattung für die Gemeinde Jen­
nersdorf, er ist auch schon seit vielen
Jahren in der BG. tätig.

AR Josef Müller, St. Martin: Bericht­
erstatter, Film- und Fotomann für das
Raabtal.

OAR Hans Pilz, Neuhaus a. Kib.: Kon­
taktsteIle für die Gemeinde Neuhaus am
Klausenbach.

Sonderflug 1976 nach Buenos Aires:
Die Burgenländische Geme,inschaft beabsichtigt, am 26. Juli 1976 einen Gruppenflug nach Buenos Aires und zu­
rück zu organisieren. Intere1sllenten wollen sich jetzt sch on unverbindHch bei uns anme,lden.

Joe Baumann, New

B. G....Gemeinschallsllüge 1976 von USA nach Wien:
Prei,s hin und zurück
US-DoHar 415.­
US-Dolla,r 427.­
US-Dollar 427.­
US-Do,lIar 427.­
US-Dollar 427.­
US-Dollar 475.­
US-Dollar 475.-

1. Ab New York 21. Juni 1976 - .ab Wien 8. September 1976
2. Ab New York 23. Juni 1976 - ,ab Wien 2. September 1976
3. Ab New York 5. Juli 1976 - ab Wien 19. August 1976
4. Ab New York 9. Juli 1976 - ab Wien 9. August 1976
5. Ab New York 12. Juli 1976 - ab Wien 3. August 1976
6. Ab Chicago 7. Juli 1976 - ab Wien 20. August 1976
7. Ab Chicago 9. Juli 1976 - ab Wien 9. August 1976

Zuzüglich Airporttaxe. Preis- und Programmänderungen vorbehalt-en! Anmeldungen on MI'.
York, und in Chicago an MI'. Frank Volkovits, oder an jeden Mitarbe,iter (s'i,ehe unten)!

Anmeldungen und Informationen für alle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgenlandischen Ge­
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.>
"BG.-REISEN, Reisebüro Gas,. ,m'. b. H." 8382 Mogersdorf, Te'l. 03325/8218
..BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 GOssing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdinand Kuria, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617

Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85125, Tel. 0222173-11-37, Mo. - Fr. abends ob 18 Uhr
Für New lork areal Mr. Joe Daumann, 1651 - 2 nd Ave, bet. 85th-86th Streets, Naw lork, N. Y. 10028,

Phone: 212-535-7528
Für Phila areal MI'. GoUlieb Durits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto areal Mr. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., TorontolOnt., Phone: 767-7382 or

Mrs. Ute Sehnke, ·613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: Mr. frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicogo 11I., 60629, Phone (312) 582·6656

Anni Trauner, 8584 N. Clifton, Niles/lll. 60648, Phone 8233551
Für Allentownarea: MI'. Julius Gmoser, 221 1/2 'Ridge Avenue, Allentown I Pa., Phone: 21514347710
Für Norihampton und Pennsylvania areal Mrs. Theresia Teklits, 465 E., 9th Street, Northampton I Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton areal Mr. Felix Damner, 10932 - 136 Ave., Edmonton 30 1 Alberta, Canada, Phone:475-4354
Für Vanc::ouver areal Mr. Felix Temmel, 550 E., 26th Ave., Vancouver I B. C., Canado
Für Buenos Aires: Eisa de Merle, Republico 330, Villa Ballester/Argentinien 768-2144
Für Sao raulo: Frooerico E. Wenger, Cabc.a postal 8637 01000 Sao Paulo, Brasil
Für Pittsburgh areal Mr. Mark Devlin, 410 SChars !.aM, Pittsburgh I Pa. 15237, Tel. 412/3641750
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SOriderflüge NEW YORK

1 24.6. 11. 8. öS 6.450.- 14.4.
.2 24.6. 25.8.- öS 6.450.- 14. 4.
3 29.6. 23.9. öS 6.490.- 29.4.
4 1. 7. 4.8. öS 6.450.- 27.4.
5 1. 7. 11. 8. öS 6.450.- 27.4.
6 1. 7. 18. 8. öS 6.450.- 27.4.
7 3. 7. 16. 7. öS 6.790.- 3.5.
8 3. 7. 23.7. öS 6.790.- 3.5.
9 5.7. 16. 8. öS 6.390.- 5.5.

10 6.7. 19. 7. öS 6.790.- 6.5.
11 6.7. 26.7. öS 6.790.- 6.5.
12 8. 7. 4.8. öS 6.450.- 3.5.
13 8.7. 18.8. öS 6.450.- 3.5.
14 10.7. 16. 7. öS 5.490.- 10. 5.
15 10.7. 23.7. öS 6.790.- 10. 5.
16 10.7. 30.7. öS 6.790.- 10. 5.
17 13.7. 26.7. öS 6.790.- 13.5.
18 13. 7. 30.7. öS 6.790.- 13.5.
19 13.7. 23.8. öS 6.490.- 13.5.
20 15. 7. 11. 8. öS 6.450.- 10. 5.
21 15.7. 18.8. öS: 6.450.- 10. 5.
22 17.7. 23.7. öS 5.490.- 17. 5.
23 17. 7. 30.7. öS 6.390.- 17.5.
24 17.7. 6. 8. öS 6.790.- 17. 5.
25 20.7. 30.7. öS 6.790.- 20.5.
26 20.7. 2.8. öS 6.790.- 20.5.
27 20.7. 16. 8. öS.6.790.- 20.5.
28 20.-7. 23.8. öS 6.490.- 20.5.
29 20.7. 30. 8. öS 6.490.- 20.5.
30 24.7. 30.7. öS 5.490.- . 24.5.
31 24.7. 6.8. öS 6.790.- 24.5.
32 24.7. 20.8. öS 6.790.- 24.5.
33 27.7. 2.8. öS 5.490.- 27.5.
34 27.7. 16. 8. öS 6.790.- 27.5.
35 27.7. 30.8. öS; 6.490.- 27.5.
36 29.7. 25.8. öS 6.450.- 24.5.
37 31. 7. 6.8. öS 5.490.- 31. 5.

Anmelde-
ob Wien ab New York Preis schl,uß

31.7. 20.8. öS 6.790.- 31.5.
3.8. 23.8. öS 6.390.- 3.6.
3.8. 30.8. öSl6.790.- 3.6.

17.8. 30.8. öS 6.790.- 17. 6.
21. 8. 3.9. öS 6.790.- 21. 6.

Sonderflug CHICAGO
6.5.43 6.7. 23.7. öS 7.880.-

Sonderflüge .lOS ANGELES
2.5.44 2.7. 30.7. öS 10.990.-

45 31.7. 20.8. öS 10.990.- 31.5.

Sonderflüge TORONTO
46 29.6. 28.8. öS 6.970.- 29.4.
47 7.7. 29.7. öS 7.770.- 6.5.
48 8.7. 27.7. öS 7.770.- 8.5.
49 19. 7. 12. 8. öS 7.770.- 19.5.
50 27.7. 24.8. öS 7.770.- 27.5.
51 31.7. 18. 8. öS 7.770.- 31.5.

Sonderflug MONTREAL
öS 6.990.- 13. 5.52 13.7. 2.8.

Leistungen:
Der Flugpre1is beinhalte't Hin- und Rückflug in modernen
Düsenmaschinen der PANAM (Boeign 707) der Tram in­
ternational AirHnes (DC-8) ode'r der Overseas National
Airways (Super-DC-8), Ge,tränke und Verpfle:gung an Bord,
20 kg Freigepäck, AnnuINer:ungskostenvers.jcherung.
Im Preis nicht i,n be,g riffen : AirportPSecurity - Taxe für
Wien und Amerika: öS 150.-.
Kinderermäßigung :
Bis zu 2 Jahren 10 Prozent des angegebenen FJ.ugprejises,
ohne Inanspruchnahme eines e,igenen Sitzpla'tzes.
Tickets für We,iterAüge besorgen wir Ihnen geme. zu den
bestmöglichsten Bedingungen und unter Ausnützung aller
mögl'ichen Ermäß1ig'ungen.
HOil'8iIreservierung'en in New York und allen Städten dei'
USA und Canada führen wir prompt und pre1iswert durch.

Änderungen vorbehalten!

Slädlellüge nacb Ne. York
Termine NächtigU11'gen, in N. Y. Pa'lllSchal­

preis
Termine Nächt1gungen, in N. Y. P,auschal­

preis

24. 7. - 31. 7. 1976 6 ÖS 8-250.-
31. 7. - 7. 8. 1976 6 ÖS 8250.-
23. 9. - 1. 10. 1976 7 ÖS 8450.-

1. 10. - 9. 10. 1976 7 ÖS 8450.-
EinbettzdmmerzulSchlag für 7 Nächte: S 1400.-

12. 4. -'- 20. 4. 1976 (Ostern) 7 ÖS 8450.-
30. 5. - 7. 6. (Pfin@S.ten) 7 ÖS 8450.-
10. 7. - 17. 7. 1976 6 ÖS 82'50.-
17. 7. - 24. 7. 19'7'66 ÖS 8250.-
Embettzimmer21uschiJJag für 6 Nächte: S 1200.-

Leistungen:
Flug Wien - New YOI'lk - Waen, Economy-Class, 20 kig Freigepäck, erstkilassi,ge Bordverpflegung, Unter­
bringung i:rp. Hotal Eetison oder g11ed.chwertiJgen Hotels in DoppeLzimmern mit Bad!WC, Aircondition, Radio,
Telephon, Fernsehen, amer.i:k. Frtihs,tück, Transfers, haThtäigige Staditrundlfahrt, deutschsprechende Betreu­
ung:in New York, Storno- und Reisgepäckversicherong. Jetzt schon anmeLden!
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